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Richtlinien für die Haager Konferenz
Beratungen im Reichskabinett

TU Berlin « 28. Dez . Das Reichskabinett beschäftigt« sich
am Freitag in Anwesenheit des Reichdbankprästdenten Dr.
Schacht in sehr ausgedehnten Beratungen mit den mit der
bevorstehenden zweiten Haager Konferenz zusammenhängen¬
de» Fragen . Amtlich  wurde hierüber folgende Mitteilung
ausgegeben:

,DaS Reichskabinett beschäftigte sich in seiner Kreitag-
sitzung in Anwesenheit d- S NeichSbaukpräsi - cnten in einge¬
hender Aussprache mit den ans de» bevorstehende « Haager
Konferenz zur Beratung stehende« Problemen . Die Erörte¬
rungen werden am Samstag gleichfalls «ater Beteiligung
hes NeichSbankpräsidenten fortgesetzt ."

Wie man hört , dürsten die Kabinettsberatunge » unter
Teilnahme Schachts unter anderem auch der Festlegung be¬
stimmter einheitlicher Richtlinien  gegolten haben , die
von der nach dem Haag zu entsendenden deutschen Abord¬
nung zu befolgen sein werden . Ueber die Zusammen¬
setzung der deutschen Abordnung  ist Endgültiges
noch nicht entschieden,' ebenso ist noch unklar , ob als sozial¬
demokratischer Minister Reichsinnenminister Severin « oder
Reichswirtfchaftsminister Robert Schmidt nach dem Haag
gehen wirb . Zur deutschen Abordnung dürfte auch Dr.
Schacht gehören und von den Ministern Rcichsautzcnmini-
stcr Curtius , RcichSfinanzmintster Moldenhauer und Reichs-
Minister für die besetzten Gebiet « Wirth.

lieber die Neubesetzung des Postens des Staatssekretärs
im Neichlsinanzministerium nach dem erfolgten Ausscheiden
des Staatssekretärs Popitz  ist gleichfalls noch nicht ent¬
schieden. Die Kandidatur des Ministerialdirektors im
Ncichswirtschastsministerium , Dr . Hans Schaffer , steht je¬
doch nach wie vor im Vordergründe.

Innere Klärung.
Im „Vorwärts"  veröffentlicht der sozialdemokratische

Abg . Brcitscheid  einen Artikel , in dem er sich ausführ¬
lich mit den Ereignissen bis zum Rücktritt Hilserdings aus-
vinanderseht . Dabei kommt er zu dem Schluß , daß jetzt zu¬
nächst die Straße für die Verhandlungen der Haager Schlnß-
konferenz frei sei. Di « Frage sei nur , was hinterher wer¬
den solle. Die Meinung der Sozialdemokratie sei durch die
Erklärung , wie sie schon vor der Einbringung des Til-

gungsgcsetzeo im Reichstag abgegeben worden sei, verständ¬
lich genug zum Ausdruck gebracht worden . Es komme dar¬
auf an , daß die Bokkspartei und mit ihr die anderen bür¬
gerlichen Krr -.' pen die notwendige Klärung schassten. Sic
müßten sagen , wie sie die vorgesehene Speisung deß Til¬
gungsfonds mit ihren Stenersenkungsabsichtcn in Einklang
bringen wollten , und welche Ersparnisse sie an dem neuen
Hanshaltplan vorznnehmen gedächten. Die Gegensätze zwi¬
schen der Sozialdemokratie und den bürgerlichen Koalitions-
Parteien würden anch von - er Sozialdemokratie anerkannt.
Wenn die Sozialdemokratie Ihnen znm Trotz in d^ Negie¬
rung geblieben sei, so wegen ihres starken Verantwortungs¬
gefühls gegenüber den Staatsnotwcndigkeiten . Daß sie nicht
an der Regierung und dieser Koalition klebe, dürfte jeder¬
mann wissen. »

VorbesprechungenderVerhandlungsgeqner
Rene englisch-französische Besprechungen über die BIZ.

TU Paris , 28. Dez . Der Gouverneur der Bank von
Frankreich , Moreau,  wird sich am Sonntag in Begleitung
des Untergonvernenrs Moret und des Sachverständigen
Qnesnes nach London begeben , um dort mit den englischen
Sachverständigen noch einmal die Organisation der BIZ
zu besprechen. Ueber die Frage des Treuhänöervcrtrages
der Internationalen Bank scheint zwischen den Gläubiger¬
mächten ein« Einigung erzielt worden zu sein. Man befürch¬
tet , daß die deutsche Abordnung im Haag Einwendungen er¬
heben wird , die die in den Verhandlungen zwischen den
Gläubigermächten erzielten Ergebnisse zunichte machen
könnten . Die französischen Finanzleutc iverden am Diens¬
tag nach Paris zrrnckkehren.

Jaspar in Paris.
Ministerpräsident Jaspar,  der Vorsitzende der Haager

Konferenz , ist erneut nach Paris gefahren , um mit der fran¬
zösischen Negierung vorbereitende Besprechungen bezüglich
der Haager Konferenz abzuhalten . Belgien wünscht sich der
französischen Hilfsstellung bezüglich des Bvungplans zu ver¬
sichern, wobei Belgien besonders in der Marksrage interes¬
siert ist. Man nimmt an , daß Jaspar von Paris unmittel¬
bar nach dem Haag reisen wird.

Tages-Spiegel
DsS Reichskabinett beschäftigte sich gestern in Anwesenheit

Dr . Schachts mit der Vorbereitung der Haager Konferenz.
D 'e Beratnng wird heute fortgesetzt.

Präsident Hoover hat das Nücktrittsqesnch - es »« erikani-
schen Botschafters in Berlin , Schurman , genehmigt . Der
Botschafter wird im Januar nach Amerika -nrtEkehre «.

*

Die französische Kammer beendete gestern die General¬
debatte über die Außenpolitik . Tardie « sorderte am Ende
der Anssprache , in der Brian - von rechts stark angegrif¬
fen wurde » das Vertrauensvotnm und erhielt es mit 61L
gegen 17 Stimmen.

»

In die Kammerdebatte «mrde von de« Rechtsdepntierten
Relbel ein Dokument Fachs aus dem Jahre 1926 hinein»
gezogen , das Brianü nicht bekannt war . Empört wandt«
sich BrianL unter deui Beikall der Mehrheit gegen ein sol¬
ches Vorgehen.

«

Der Bollzugsrat des Allindischen Nationalrates hat eine
Entschließung vorbereitet , in der die vollständige Unab¬
hängigkeit Indiens gefordert wird.

»

Die Nanktnger Regierung hat beschlossen, ab 1. Jannar die
Exterritorialität für alle in China ansässigen Ausländer
anfzuhcbcn.

Botschafter Schurman zmückqetreten
TU Berlin,  88 . Dez . Wie di« Telegraphen -Union er¬

fährt , hat der amerikanische Botschafter in Berlin , Jakob
GoulL Schurman  am Freitag von Präsident Hoover ein
Telegramm erhalten , in dem dieser das von Echnrman ge¬
legentlich des Präfidentenwcchsels in Amerika eingereichte
Nücktrtttsgesuch anuimmt Botschafter Schnrman wird Ber¬
lin bereits im Lau 'e des Monats Januar verlassen.

Die Berliner Botschaft der Vereinigten Staaten von
Nordamerika teilt mit:

Botschafter Schurinan bestätigt die Nachricht, daß sein
Nücktrtttsgesuch vom Präsidenten angenommen worden ist.
Der Botschafter hat diese Maßnahme schon seit einiger Zeit
erwartet und in Voraussicht dessen hat seine Familie Ber¬
lin im September endgültig verlassen und In ihrer Woh¬
nung in Newyork Aufenthalt genommen . Der Botschafter
hat es für die Pflicht eines guten Soldaten gehalten , b s
zu seiner Abberufung auf seinem Posten zu verbleiben . Er
wird jetzt Berlin verlassen , sobald er es ermöglichen kann
und im Laufe des Monats Januar in Newyork eintrcffcn.

Botschafter Schurman , der sich in den Jahren seiner
Verl ner Amtstätigkeit um die Verbesserung der deutsch-
amerikanischen Beziehungen außerordentlich verdient ge¬
macht hat , steht tm 76. Lebensjahr . Trotz dieses auch für
einen Diplomaten verhältnismäßig hohen Alters hat er
das schwierige Amt eines Botschafters sehr gesch ckt und er¬
folgreich verwaltet . Dabei beschränkte sich sein Interesse
nicht nur auf Dinge der Politik und der Diplomatie . In
zahlreichen wissenschaftlichen Vereinigungen hat sein Name
einen außerordentlich guten Klang . In aller Erinnerung
ist noch die am b. Mai 1928 erfolgte Ernennung SchurmanS
zum Ehrendoktor der Universität Heidelberg für Verdienste»
die er sich um die Universität erworben hatte.

Wie aus Washington verlautet , nimmt man an , daß der
Präsidcnt mit der Ernennung eines neuen Botschafters für
Berlin nicht lange zögern wird . Genannt werden in unter¬
richteten Kreisen einstweilen zwei Namen : Eugen
Meyer,  der früher den amer kanischen Finanzausschuß ge¬
leitet hat , und der gegenwärtige Botschafter in - er Türkei,
G r e w.

Aushebunq der Exlerrilorialiläl in China
TU Nanking , 88. Dez . Der politische Zentralrat hat ln

seiner außerordentlichen Sitzung beschlossen, am 1. Januar
einen Erlaß zu veröffentliche «, durch den dr« Exterritoriali¬
tät an 'gehobeu wird und die in China ansässigen Ausländer
de« chinesische« Gerichten « nterftellt werden . Ei » mit die¬
sem Erlaß verkündetes Gesetz regelt die Rechtsorrsahre»
zwischen Chinesen und Ausländern.

Schließung der ausländische « Gerichte.
Der gesetzgebende Rat der Republik hat am Freitag die

Schlicßmrg sämtlicher ausländischer Gerichte in China znm
1. Januar 1SM angeordnet . Unter Führung des chinesische«
Justizministers wurde ein Ausschuß gebildet , der die Ge¬
bäude der ausländischen Gerichte übernehmen wird . Wei¬
ter wird gemeldet , daß die chinesische Negierung beschlösse»
hat » sämtliche Angestellte der ausländischen Gerichte solange
lm Dienst zu behalten , bis die ch nesische Gerichtsbarkeit
auSgebaut ist. Die chinesische Regierung hat ferner ange¬
ordnet , - aß die japanischen Sondcrgcrichte tu der Nord-
mandfchurei vorläufig bis 1. Mürz 1930 weiterbestehe«
solle«.

Billigung der französischen Außenpolitik
Das Kabinett Tardieu erhält ein starkes

Vertrauensvotum
Ein beachtlicher Sieg Briands in der Kammer.

— Paris . 28. Dez . In der französischen Kammer wurde
gestern die Generaldebatte über die Außen¬
politik  Briands fortgesetzt . Die Aussprache brachte er¬
neut die bekannten Angriffe der Rechten , wobei «sich wiede¬
rum Frankl ^ 'B o u t l l o n besonders hervortat . Nach sei¬
ner Darstellung ist Frankreich immer das durch die Locar¬
nopolitik bks zur Hilflosigkeit geschwächte Land , während
Dentschland bis aufs Aeußerste gerüstet , wahrscheinlich im
nächsten Augenblick schon einen Angriffskrieg beginnen will.
Neu ist nur , daß der letzte russische Angriff auf China nach
den Behauptungen Franklin Bouillons von deutschen Offi¬
zieren kommandiert worden sein soll. Brtand  versuchte,
ihm tm einzelnen zn widerlegen und betonte iviedcr , seine
Gegner sollten doch eine andere Politik vorschlagen oder da¬
für sorgen , daß die gegenwärtige Regierung abgescht werde.

Zn heftigen dramatischen Szene « kam es , als der Depu¬
tierte Neibel,  Mitglied der Partei des Kricgsm nisterS-
Maginot , eine Note znr Verlesung brachte , die der verstor¬
bene Marschall Fvch im Jahre 1020 an den Präsidenten der
Republik und an den damaligen Ministerpräsidenten Poin-
cars richtete , und in der der Führer der alliierten Armeen
auScinandersetzte , daß die Nheiiilandbcsctzung die Sicherheit
Frankreichs garantiere , während er vor einer raschen
Nheinlandränmung warnte . Briand  versicherte erregt,
daß er dieses Dokument garnicht kenne, daß es eine ernste
Sache sei, ein solches Dokument auf den Tisch des HanseS
zu legen , denn Fach sei in seiner Eigenschaft als interalli¬
ierter Marschall auch Chef der Militärkontrollkommission
gewesen und Brtand wandte sich eigentlich gegen Foch selbst,
als er heftig auSrief : Wie konnte ein Marschall , in den wir
das größte Vertrauen hatten , solch ein Papier zum Präsi¬
denten der Republik tragen , ohne daß der Außenminister
davon wußte ? DaS ist eine traurige Angelegenheit ! Briand
gewann mit diesem Ruf den Beifall des ganzen HanseS mit
Ausnahme der äußersten Rechten.

Paul Boncour  sprach sich für «in internationales
Bündnis aus . daS imstande sei, die drei großen Forderungen
Frankreichs zn erfüllen : Schiedkgericht , Sicherheit und Ab¬
rüstung . Louis Marin  unterzog hierauf in ähnlicher

Weise wie Franklin Bouillon die Haager Abmachungen
einer abfälligen Kritik . Nach seiner Ausfassung bildet der
Aoungplan keine befriedigende Lösung des Neparationspro»
blems , und zumr deshalb nicht, weil Frankreich keinerlei
Garantie in Händen habe , um Deutschland zur Einhaltung
seiner Verpflichtungen -zn zwingen.

Ministerpräsident Ta »dien  erinnerte daran , unter wel¬
chen Umständen die Bestimmungen über die militärische Be¬
setzung des Rheinlands in den Versailler Vertrag ausge¬
nommen wurden . Die Alliierten Frankreichs waren einer
Besetzung deutschen Bodens entschieden abgeneigt . Gegen
ihren Widerstand vermochte Elemente au  die franzö¬
sische Forderung durchzudrücken und die betreffenden Arti¬
kel in den Versailler Vertrag einzufügen . Immerhin , stellt«
Tardieu sest, seien die französischen Unterhändler gezwun¬
gen gewesen , eine zeitliche Begrenzung  dieser Be¬
setzung zuzusichern.

Nach einer kurzen Rede Lvnis Mar ins,  der die Äuße¬
rungen Briands und Tarüiens als unbefriedigend erklärte,
wurde die allgemeine Diskussion geschlossen. Die Kammer
trat in die Einzelberatung des Etats für das Außenmink-
sterium ein . Der erste Artikel , in dem das Gehalt des
Außenlnifters festgesetzt wird , ist während der Debatte von
Briand selbst als die geeignetste Gelegenheit für ein Ver¬
trauens - oder Mißtrauensvotum bezeichnet worden.

Tardieu  ergriff von neuem das Wort . Er richtete
einen scharfen Tadel an den Deputierten Reibel , daß er
die Denkschrift Jochs in die Debatte gezogen hatte . Der Mi¬
nisterpräsident forderte die Kammer nochmals auf , sich jetzt
zu entscheiden, ob sic der Regierung ein Vertrauens¬
votum für die Haager Konferenz  und die Lon¬
doner Secabrüstungsverhanölnngen mitgeben wolle oder
nicht. Wenn die Mehrheit der Kammer der Auffassung sei,
die Haager Konferenz müsse abgesagt werden , so hätte sie
jetzt Gelegenheit , dies mit einem Mißtrauensvotum kund-
zntun . Von der Rechten wurde ein Antrag eingebracht , den
ersten Artikel - es Budgets an die Kommission znrückzuwei-
scn. Tardieu stellte gegen diese Zurückweisung im Namen
der Regierung die Vertrauensfrage.

Mit S18 gegen 17 Stimmen sprach die Kammer der Re¬
gierung das Vertraue « a«S. Tie Sozialisten und zahlreiche
Radikale hatte « sich der Stimme enihalken und so der Ne¬
gierung z« einer überraschend großen Mehrheit vo» 68S
Stimme » vcrüolfe «.



Landwirtschaft und Steuerreform
Der Ständige Ausschuß des Deutschen Landwtrtschafts-

rates Hut durch seine» Präsidenten der Reichsregterung eine
Entschließung übermittelt , tu der zu den Problemen der
Finanz - und Steuerreform eingehend Stellung genommen
wird.

Die Entschließung geht aus von der Notwendigkeit einer
durchgreifenden Senkung der öffentlichen Ausgaben und
einer Neugestaltung des Haushaltsrcchts von Reich, Län¬
dern und Gemeinden als die grundlegenden und unerläß¬
lichen Voraussetzungen einer wirksamen Finanzreform . Für
die Finanzwirtschaft der Gemeinden wird darüber hinaus
zur Stärkung desdPerantwortungsbewußtseins der aus-
gabenbeschließendeu Körperschaften die Einführung von ab¬
gestuften Verwaltuugskostenbeiträgen für alle nichtreal-
steuerpfltchtigen wahlberechtigten Gemeindebürger gefordert.

Zum Regieruugsprogramm wird festgestellt, daß es vor¬
wiegend die städtischen Berhültnisse berücksichtige. Neben der
Beseitig »,^ der Nentenbankbelastung , deren weitere Er¬
hebung heute jeder inneren Berechtigung entbehren würde,
sieht das Programm nur eine lOprvzentigc Senkung der die
Landwirtschaft betreffenden Realsteuern vor . Diese Sen¬
kung ist völlig unzureichend , zumal die Landwirtschaft von
den übrigen Borschlägen keine nennenswerte Entlastung zu
erwarten hat.

Einer jährlichen Gesamtsteuerleistung der Landwirtschaft
von 880 Millionen steht eine jährliche Berlustverschuldung
von 1,2 bis 1Z Milliarden im Durchschnitt der letzten vier
Jahre gegenüber.

Zwei Drittel der landwirtschaftlichen Steuerleistuug ent¬
fallen auf die ohne Rücksicht auf den Ertrag erhobenen
Realsteuern und Rentenbankzinsen . Deshalb wird als
wichtigste ' Forderung die Herabsetzung der Realsteuern auf
mindestens die Hälfte erhoben.

Infolge der Agrarkrise ist die Finauzkraft des platten
Landes so geschwächt, daß ein großer Teil der ländlichen
Gemeinden überhaupt kein Einkommensteueranfkvmmen
hat und durch die Senkung der Realsteuern außerstande ge¬
setzt würde , ihre Aufgaben zu erfüllen . Deshalb muß gleich¬
zeitig eine Aenderung des Finanz - und Lastenausgleichs
erfolgen . Hier wird eine Reihe von Maßnahmen vorge¬
schlagen, die eine stärkere Berücksichtigung der von der
Agrarkrise in erster Linie betroffenen leistungsschwache»
Länder und Gemeinden zum Ziele haben . Daneben muß
hier ein interkommunaler Lastenausgletch auf dem Gebiete

der Armew , Schul - und Pvlizeilasten erstrebt werde », um
die Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit der Landgemein¬
den durch eine Ansgabenvermindernng zu ermöglichen.

Wenn auch die Einkommensteuersenkuug zum Zwecke er¬
leichterter Kapitalbildung begrüßt wird , so darf doch dadurch
eine wirksame Senkung der Realsteuern als vordringlichste
Maßnahme nicht gefährdet werden . Nicht zurückgestellt
dürfen die Einkommenstcuererleichterungcn , die den Schutz
der Familie , insbesondere den Schutz der kinderreichen,
bäuerlichen Familien gewährleisten.

Auf dem Gebiete der Umsatzsteuer sst die ungerechtfertigte
Bevorzugung der Anslandswaren bei der Einfuhr aufzu-
hebcn, wie es längst in einer Reihe anderer Staaten ge¬
schehen ist.

Die von der Reichsregierung vorgeschlagene Erhöhung
der Vermögenssteuer -Freigrenze wird begrüßt , gleichzeitig
aber gefordert , daß die Fortführung landwirtschaftlicher Be¬
triebe durch Bermögenssteucrzahlungen nicht gefährdet wer¬
den darf.

Von der HanSzinssteuer muß die Landwirtschaft schon
jetzt freigelassen werden , da hier von einer Entschuldung
nicht mehr gesprochen werden kann.

E »e Neuregelung der Kraftfahrzeugsteuer muß eine stär»
kere Heranziehung der Kraftfahrzeuge zu den Wegeunter-
haltungSlasten zum Ziele haben.

Die Deckung der mit der Erfüllung der genannte » For»
derungen verbundenen Steuerausfälle kann teilweise durch
die Summen erfolgen , die aus der Ergebung von Verwal-
tungskostbetträgen , Aufhebung der Umsatzsteuerfreiheit bet
der Einfuhr sowie durch die infolge der Realsteuersenkungen
und der Beseitigung der Rentenbankzinsen zu erwartende
Erhöhung des Einkommensteueraufkommens eingehen wer¬
den. Weitere Summen können durch die Drosselung der
Ausgaben eingcspart werden.

Sollten diese Mittel nicht ausreichcn , so wird gegenüber
einer Erhöhung der Getränkesteuern und einer Tabak¬
steuererhöhung , die den heimischen Tabakbau schädigt, eine
mäßige Erhöhung der Umsatzsteuer als das kleinere Uebel
angesehen.

Die vvrgeschlageuen Maßnahmen müssen unabhängig von
der Festsetzung der deutschen Kriegsschuldverpflichtungc«
burchgeftthrt werden . Wirb eine Herabsetzung der Jahres¬
leistungen erreicht , so muß diese zu einer weiteren Ent¬
lastung der deutschen Wirtschaft verwendet werden.

Landhunger am Südpol
Die politischen Hintergründe des Byrdschen Polfluges

Frankreichs Flottenpolitik
TU Paris , 27. Dez . Die französische Regierung ver¬

öffentlicht nunmehr die Note , die vor einigen Tagen zur
bevorstehenden Flvtteukonferenz den anderen Hauptsee¬
mächten übergeben wurde.

Das Schriftstück legt die vier Hauptgesichtspunkte fest,
von denen die französische Regierung sich in London leiten
lassen will . Der Kelloggpakt genüge in seinem gegenwärti¬
gen Zustand noch nicht, um die Sicherheit der Völker zu ge¬
währleisten . Daher hätten sich die französische und die übri¬
gen Regierungen verpflichtet , auf Grund des Völkerbunds¬
vertrages die Rüstnngsbegrenznngen dnrchznsnhren , von
denen die Seerüstung nur einen Teil darstelle . — Ein voll-
stäud 'ges Flottenabkommeu setze daher eine Einigung über
die Freiheit der Meere voraus . Die Londoner Konferenz
werde ihr Ziel nur dann voll erreichen , wenn sie ein allge¬
meines Genfer Abkommen über die Begrenzung der Flot¬
tenrüstungen ermögliche . -- In der Tvnnagefrage werde sich
die französische Regierung trotz ihrer Vorliebe für ein Ab-
rüstungssystem nach der Gesamttvnnage für eine Ueber-
gangslösung einsetzen, falls diese eine allgemeine Einigung
zulasse. Die Abrüstung zu Lande , zu Wasser und in der
Luft müßte als ein Ganzes betrachtet werden . Zum Schluß
tritt die französische Regierung dafür ein , unter den
Seemächten des Mittel meeres ein gegen¬
seitiges Garantie - und Nichtangrtffsab-
kommen  abzuschlietzen , dem auch die Mächte beitreten
könnten , die nicht in London vertrete » seien . Vor allem ist
dabei an Spanten gedacht.

Der Kriegsgräberjkandal in Frankreich
TU Berlin , 27. Dez . Der Volksbunb Deutscher Kriegs¬

gräberfürsorge teilt mit : Durch die ganze deutsche Presse
geht eine aufsehenerregende Meldung von einem angebli¬
chen Krtegsgräberskandal in Frankreich . Vor einer Weiter¬
verbreitung scheint es angebracht , die Feststellung des Sach¬
verhaltes abzuwarten , um unnötige Beunruhigung zu ver¬
meiden . Denn es ist die Vermutung nicht von der Hand zu
weisen , daß es sich um Auswirkungen früherer
Unregelmäßigkeiten  handelt . Bei den Umbettnn-
gen, die von 1S22 an zunächst von Unternehmern ausge¬
führt wurden , sind seinerzeit Unregelmäßigkeiten festge-
stellt worden und haben die französischen Behörden veran¬
laßt , die wetteren Umbettungen selbst in die Hand zu
nehmen.

Es sei noch bemerkt , daß die Unrbettungeu in großem
Umfange schon seit 1925 abgeschlossen sind und jetzt nur noch
in der sogenannten „Noten Zone ", d. h. in ehemaligen
Kampfgebieten , die noch nicht aufgeräumt und systematisch
nach einzelnen Gefallenen abgesucht worden sind, Krieger¬
leichen, vor allem Verschüttete beider Nationen aufgefuu-
den und auf nächstgclegenen Soldatenfriedhöfen bestattet
worben sind. Vorher wird jedesmal ein Protokoll vom
französischen Gräberoffizter und dem Jdentifikattonsbeam-
te» ausgenommen . Bei den neuerdings aufgefunbenen To¬
ten kann es sich also um solche vereinzelte bisher noch gar
nicht nmgebettete Leichen handeln.

Das außenpolitische Programm
der Nanking -Regierung für 1930

TU London , 27. Dez . Der Außenminister der Nanking-
Regierung , Dr . Wang , gibt nach Meldungen ans Schanghai
das außenpolitische Programm für das Jahr 1930 bekannt.
Es umfaßt folgende Hauptpunkte:

1. Abschaffung der ausländischen Schiffahrtsrechte auf
den chinesischen Binnengewässern ; 2. Zurückziehung der anS-
ländifche « Truppen ; 3. Rückgabe der ausländischen Konzes-
fionsgebiete «nd Niederlassungen in China.

Zur Frage der Abschaffung der Exterritorialität , die
für den 1. Januar angekündigt ist, weist Wang darauf hin,
daß ausreichende Maßnahmen durch die Zentralregierung
getroffen worden seien , um die ausländischen Staatsangehö¬
rigen anderweitig zu schützen. Die Durchführung der drei
Aufgaben erachtet Wang als nicht sehr schwierig . Zur Frage
der Abschaffung der Binncnschiffahrtsrechte sei zu sagen , daß
der d csbezügliche chinesisch-japanische Vertrag abgelanfen
sei und der chinesisch-britische Vertrag auf Vorschlag Groß¬
britanniens ohnehin abgeändert werden solle. Der Ent¬
wurf eines neuen Vertrages , der der britischen Negierung
bereits zugeleitet worden sei, trage dem chinesischen Stand¬
punkt Rechnung.

Kleine politische Nachrichten
Fruergefccht zwischen Letten und Belgiern . In der

Weihnachtsnacht fand in Gent ein blutiger Zusammenstoß
zwischen lettischen Matrosen und belgischen Polizeimann¬
schaften statt . Mehr als 100 Schüsse wurden gewechselt. End¬
lich konnten fünf lettische Matrosen überwältigt und ver¬
haftet werden . Zwei von ihnen sind schwer verletzt.

Der Kamps um die Weihnachtsfeiern in Rußland . Wie
aus Moskau gemeldet wird , wurde im Zusammenhang mit
den neuen scharfen Kampfmaßnahmcn der Sowjetregiernng
gegen die Kirche in mehreren Städten der Sowjetunion
das Weihnachtsfest nicht gefeiert , so in Moskau , Leningrad
und anderen Großstädten Rußlands , wo in sämtlichen Be¬
trieben gearbeitet wurde . In Odessa, Charkow , Kiew und
Schictemir wurden kürzlich mehr als 90 Kirchen geschlossen
und ihr Eigentum zugunsten des Staates beschlagnahmt.

Die Sowjetregierung wünscht keine Noten . Wie aus
Moskau  gemeldet wird , hat es die französische Botschaft
in Mockau im Zusammenhang mit dem Konflikt zwischen
Litwinow und Hcrbette abgelchnt , der Sowjetregierung eine
Note Bulgariens über seinen Anschluß an den Schritt
Stimsons zu übermitteln . Die Ablehnung wird damit be¬
gründet , daß die russische Negierung keine Noten von Mäch¬
ten , mit denen sie keine diplomatischen Beziehungen unter¬
halte . wegen der Beilegung des russ .sch-chtuesischen Konflik¬
tes entgegenzuuehmen wünsche.

Der Südpolflug Byrds diente nicht nur reinen Entdek-
kungs - und Forschungszwecken in der Antarktis . Er ist auch
ein Ausdruck dafür , daß Amerika willens ist, bei der nun¬
mehr bevorstehenden Aufteilung des Landes um de» Südpol
seine Ansprüche mit äußerstem Nachdruck anzumelden . Es
rollt dadurch eine imperialistische Frage auf , deretwegen viel¬
leicht kein Südpolkrieg entbrennen wird , die aber trotzdem
nicht leichtherzig als von untergeordneter Bedeutung abgetan
werden darf . Es gab einmal eine Zeit , in der es Amerika
und den führenden Wirtschafts - und Militärstaaten leicht
war , noch irgend welche Gebiete auf der Erde zu entdecken,
auf denen sie ihre Flagge hissen konnten . England hat das
bis zum letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts in so um¬
fassendem Grade getan , daß nach seiner Meinung alle irgend¬
wie ausbeutungsfähigen Landbcreiche der Erde , soweit sie
überhaupt noch zu haben waren , unter den Union Jack ge¬
stellt sein mußten . Es brachte deshalb den kolonialen Be¬
strebungen der anderen Mächte zunächst weitgehende Dul¬
dung entgegen . Stanley , der zu den unbestreitbar erfolgreich¬
sten und tatkräftigsten Entdeckern englischer Herkunft gehört,
konnte nach seinem verwegenen Zuge quer durch Afrika , in
dessen Verlauf er die Kongogebiete kestnen lernte , in seinem
eigenen Vaterlande kein Echo für die Gründung einer Kongo¬
kolonie finden . Der geschickte und tüchtige Belgierkönig
nahm diese nur einmal in der Weltgeschichte vorgekommene
Möglichkeit für einen so kleinen Staat wie Belgien zur Er¬
werbung einer der gewaltigsten und zukunftsreichsten afri¬
kanischen Kolonien wahr . Gerade die rasche Entwicklung von
Belgisch -Kongo , die Entdeckung ungeahnter Netchtümer in
diesem Lande haben die Lenker der großen Staaten davon
überzeugt , daß die unerforschten Gebiete ungeahnte Auswer-
lirngSmöglichkeiten in sich bergen können und kein Jnselchen
bescheiden genug ist, um nicht doch die bunte Flagge eines
Staates zu tragen.

Diese vorsichtigere Gedankenrichtung schließt auch die Pole
nicht von Zukunstshoffnungen aus , seitdem auf Spitzbergen
abbauwürdige Kohle gefunden worden ist. Ferner hat sich
durch Luftschisfahrt und Flugwesen die Bedeutung der Pole
mit kräftigem Ruck erhöht . Nordpol und Südpol beginnen
Mittelpunkte wichtigster Verkehrsverbinölingen der Erde zu
werden . Zwischen Europa und Amerika und zwischen Afrika
und Südamerika auf der einen , Australien auf der anderen
Seite gehen die nächsten Wege über die Pole.

Von den Polargebieten wird im Augenblick die Antarktis
selbst als begehrenswerter angesehen als die zunächst von
Forschern so hart belagert gewesene Arktis . Kanada machte
zwar wiederholt Ansprüche auf den Besitz des Nordpols gel¬
tend , fügte aber hinzu : „Wenn er auf Festland liegt !" Peary
scheint den Beweis erbracht zu haben , daß der Nordpol einem
wetten Polarmeere angehört . Am Südpol dagegen wird mit
einer Landmasse gerechnet , die an Ausdehnung dem kleinsten
Erdteil , Australien , nur wenig nachgibt . Der Südpolflug
Byrds , der den tapferen Flieger über jenen Punkt brachte,
den der unvergeßlich : Amundsen schon 1911 erreicht hat , er¬
gab erneut Beweise für weite Ebenen und hohe Gebirge in
der Umgebung des Südpols . Ta am Nordpol oder zum min¬
desten auf Spitzbergen wertvolle Mineralien gefunden wer¬
den, ist es nicht ausgeschlossen, daß der Südpol in dieser Hin¬
sicht noch größere Ucberraschungen vorrätig hat.

Der Wettstreit um die Landgebiete in der Antarktis ge¬

staltet sich deshalb in den letzten Jahren besonders lebhaft
Eine gewisse Bedeutung kommt dabei naturgemäß auch dem
Walfang zu. Gerade Norwegen , bas Vater - und Mutterland
der Walfänger , würde auf einen Besitzstand am Südpol heute
mindestens kein geringeres Gewicht legen als auf sein Sval-
bard , das „Land der kalten Küsten ", wie es die seiner vollen
Landeshoheit unterstehenden Noröpolargebiete Spitzbergen,
Bäreninsel , die ebenfalls schon Kohlen liefert , und die Insel
Jan Mayen amtlich nennt . Der Walfang im Nördlichen Eis¬
meer geht aus Mangel an jagdbarem Wild rasch zurück. DaS
südliche Polarmeer dagegen bietet immer noch einen schier
unerschöps . ichen Reichtum an Walen und Robben . Das ist
einer der Gründe , aus denen sich Norwegen seltsamerweise
um das Völkerbundsmandat über Deutsch-Ost-Afrika be¬
müht , das ihm naturgemäß bequem « Möglichkeiten für die
Errichtung von Walfängerstationen bieten würbe.

Weil der Walfang am Südpol sogar unter Mitwirkung
von Flugzeugen betrieben werben soll, und dafür heute schon
alte 20 000 Tonnen -Dampfer mit einer vollständigen Tran-
verarbeitungsfabrik ausgerüstet werden , die gleich ganze
Ti :re zur restlosen Verarbeitung an Bord nehmen können,
wird diesem ertragreichen Erwerblzweig trotz aller schöpfe¬
rischen Kraft der Natur nur eine kurze , allerdings ungemein
kräftige Blütezeit beschieden sein. Um so lebendiger ist der
Eifer der „angrenzenden " Länder , sich JnteressmHphären und
sicherlich auch Herrschaftsgebiete am Pol zu schassen. Die Be¬
sitzverhältnisse - sind hier heute schon recht verwickelt . Wir
Deutschen könnten immer noch auf das Kaiser Wilhelm II.-
Land Ansprüche geltend machen ; denn auch wir haben ja am
Südpol gearbeitet . Australien behauptet in Uebereinf nmung
mit London , daß ihm das seinem Erdteil zugewandtc Wilkes-
Land „gehört ". Frankreich ist der Meinung , dieses 1 nd als
„Adelie -Land " schon 1924 in Besitz genommen zu haben , muß
sich aber damit abfinden , daß die Engländer noch 1910 auf der
Heard -Jnsel die englische Flagge hißten , obwohl diese Insel
zu den Kerguelen gehört , die von den Franzosen ebenfalls
schon 1893 mit Beschlag belegt wurden.

Nun aber hat Hoover eine Note an Hendersvn gerichtet,
die alle diese Besitzverhältnisse zwischen den Zeilen als strittig
erklärt . Hughes bracht« bereits 1924 amtlich zum Ausdruck,
daß Wilkes -Länd selbstverständlich dank des Vorrechts seiner
Entdeckung durch den amerikanischen Kapitän Wilkes im
Jahre 1840 an Amerika fallen müsse. Aus dem gleichen Rechte
leitet Amerika schon jetzt die künftige Besitznahme der von
Byrd überflogenen Gebiete her , die dieser als „Nockcfeller
Range " und „Maria Byrd -Land " bezeichnet. Ebenso verlangt
Amerika das Graham -Land trotz der Nähe der englischen Süd-
Orkncy -Jnseln , weil Kapitän Palmer es 1920 entdeckte. Ame¬
rika betonte , in einer neuesten Note an die Downing -Street,
daß es sich im Hinblick auf die Monroe -Doktrin berufen
fühle , auf die Bcsitzgestaltung in der Antarktis Einfluß zu
nehmen . Die U.S .A. betrachten also offensichtlich das antark¬
tische Festland als eine Fortsetzung des amerikanischen Kon¬
tinents . Weil die Engländer , die eines der antarktischen Ge¬
biete Süd -Victoria -Land , ein anderes Eduard VII.-Land be¬
nannten , die Landfrage am Pol bereits einmal auf einer
ihrer Neichskonfcrenzen behandelten , muß es als sicher gel¬
ten , daß sie ihre Ansprüche auf die Antarktis ebenso bestimmt
verteidigen werden , wie die Vereinigten Staaten sie für sich
geltend macken.



Aus Stadt und Land
Calw,  den 28. Dezember 1929.

Dezembertag.
Alt geworden bist du, grünes Jahr,
bist schon welk und trägst schon Schnee tm Haar,
gehst schon inlid und hast den Tod im Schritt —
ich begleite dich. Ich sterbe mit.
Wie viel Aeste brachen mir im Wind,
deren Narben nun mein Panzer sind!
Wie viel bittere Tode starb ich schon:
Neugeburt mar jedes Todes Lohnt
Sei willkommen, Tod, du dunkles Tor.
Jenseits leuchtet hell des Lebens Chor.

Hermann Hesse.
*

Weihnachtsfeier des Eisenbahnsingchors Calw.
Am ersten Weihnachtsfeiertag beging der Eisenbahusing-

chor Calw mit seinen Angehörigen im Saale des „Badischen
Hofes" seine Weihnachtsfeier. Vorstand Mößner  sen . be¬
grüßte die überaus zahlreich erschienenen Angehörigen und
Gäste. Den Reigen der Darbietungen erösfnete eine Abtei¬
lung der Stadtkapell« mit einem flott gespielten Marsch.
Unter der bewährten Leitung von Musikdirektor Frank
erfreute diese Kapelle tm Verlaufe der Feier noch manches¬
mal das Ohr der Zuhörer . Besonders stürmischen Beifall
errang ein Xylophonsolo, das auf Wunsch Aller wiederholt
ivurde. Mit den Klängen der Stadtkapell« wechselten die
Gesangsvorträge des Gemischten- und Männerchors . Diese
Gesangsvorträge wurden mit wachsendem Beifall ausgenom¬
men. Sie zeigten den Anwesenden die beachtliche Höhe, die der
Singchor trotz der dlenstl. Abhaltungen seiner Mitglieder er¬
reicht hat. Er verdankt dies in erster Linie der eifrigen Tä¬
tigkeit seines fähigen Dirigenten Lehrer Albert Fischer.
Zwei Theaterstücke vervollständigten die Darbietungen.
Drollig und sicher wurde „Das Zwergendorf tm Weihnachts¬
wald" von seinen jugendlichen Darstellern dargeboten und
großen Anklang fand ein nachfolgendes Lustspiel. Der Ab¬
schluß der Feier brachte daS von der Jugend sehnltchst erwar¬
tet« Tänzchen. Gerne werden sich die Teilnehmer an der
Weihnachtsfeier des Eisenbahnstngchors Calw der genuß¬
reichen Stunden erinnern.

Weihnachtsfeier des Liederkranz Simmozheim.
Am letzten Sonntag hielt der Liederkranz Simmozheim

seine heurige Weihnachtsfeier tm Gasthaus zum Lamm ab.
Die Feier war sehr gut besucht und nahm einen schöne»
Verlauf . Vorstand Sedel mater  begrüßte eingangs die
zahlreich Erschienenen, worauf die Chöre „Brüder reicht
die Hand zum Bunde " und „Es ist ei» Ros entsprungen"
gesungen wurden. Es folgte dann die Aufführung des
Weihnachtsthcatcrstücks „Der Bergschmied" und der beiden
schwäbischen Schwänke „Aellas wegara Goiß" und „D'r
Sängerschorsch" von Siber . Sämtliche Stücke wurden gut
gespielt und fanden verdienten Beifall . Besonders riß der
ganz originelle „Sängerschorsch" zu wahren Lachsalven hin.
die kein Ende nehmen wollten. Die beiden Chöre „Stu-
denten-Nachtigall" und der Strauß -Konzcrtwalzer „An der
schönen blauen Donau ", von den Sängern gesungen, be¬
schlossen die schöne Feier , deren erfreulicher Verlauf den
Nachweis für das gute Können des neuen Dirigenten Os-
lar Moll,  unter dessen Leitung der Verein getrost der
Zukunft entgegensehen kann, erbrachte. Der Liederkranz
kann mit Befriedigung auf diese wvhlgelungene Weih¬
nachtsfeier zurttckblicken.

Vereiste Fahrstraße.
Aus Ostelsheim  wird berichtet: Die Straße von

Althengstett bis Ostelsheim, welche tm Frühjahr eine neue
Decke erhielt und gewalzt wurde, bildete am letzten Diens¬
tag den Schrecken der Motorrad - und Autofahrer . Durch
das Tauwetter wurde die Straße mit einer Eisdecke über¬
zogen. Mittags fuhren dann drei Autos , da sie rutschten, die
Böschung hinab. Darunter war ein mit Bierflaschen belade¬
ner Wagen, bei dem die Ladung völlig in Trümmer ging.
Die Ladcprttsche wurde vom Nahmen heruntcrgerissen.
Sämtl che verunglückten Personen erlitten glücklicherweise
nur Schürfungen und leichte Schnittwunden.

Brief ans Bad Teknach.
Die Festtage sind vorüber . Freud und Leid haben sie ge¬

bracht. Das Bittere sei vorweggenommen. Am zweiten Fei¬

ertag wurde der auf so bestialische Werse in Marxzell ermor¬
dete Karl Braun  hier beigesetzt. Wie sehr Ort und Umge¬
bung und insbesondere auch die Einwohnerschaft aus dem
Albtal an dem schrecklichen Unglück teilnahmen, zeigte die
überaus große Beteiligung am Leichenbegängnis. Der Ge¬
sangverein Pfaffenrot mar vollzählig herbeigeeilt, um durch
Gesänge und Kranzniederlegung den ihnen so jäh entris¬
senen Freund zu ehren. Das Schicksal wollte es, daß Braun
seine letzte Ruhestätte neben seinem gleichaltrigen Freunde
und treuen Kriegskameraden, dem vor einigen Wochen
ebenso jäh aus dem Leben gerissenen Lnmmwirt Johannes
Opferkuch, gefunden hat.

An Weihnachtsfeiern seien erwähnt zwei Lichtbildfeiern
in der Kirche, bei denen Bilder von Ludwig Richter und
solche ans der Weihnachtsgeschichte vorgcsührt wurden . Fer¬
ner die Feiern der Kleinkinderschnle und der Kinderkirche
und die Ausführung eines kleinen Weihnachtsvratorinms
durch die Oberklasse unter der Leitung von Oberlehrer
R e h m.

Am Abend des Stephanustages hielt der Kriegerverein
seine Weihnachtsfeier, verbunden mit Gabenverlosung, im
Gasthof zum Faß ab. Der Saal war übervoll. Ein von Frl.
Amalie Roß keuscher  vorgetragener Prolog , die An¬
sprache des Vorstandes Adolf Fleck und der brennende
Christbaum versetzten von vornherein in weihnachtliche
Stimmung . Im Mittelpunkt des Abends standen 2 lustige
Theaterstücke „An neuer Luftkurort" und „Alles wegera
Goiß", die durchweg flott gespielt wurden und großen An-
klang fanden. Der musikalische Teil lag in den bewährten
Händen von Mitgliedern unserer Pforzheimer Knrkapelle.

Musikalisch- Feierstunde.
Der in Calw wohlbekannte Bachspieler N owot  n y aus

München spielt am Montag nachmittag im Bachsaal des
Bercinshauses aus Bachs Werken. Wer den aus jahrelan¬
ger Vertiefung in den Geist dieses großen deutsche» Mei¬
sters geschöpften Vortrag gehört hat, wird immer wieder
stark gefesselt sein durch Nowotnys Spiel . Wir wünschen
dem von reinster Hingabe an das Werk I . S . Bachs beseel¬
ten Musiker eine zahlreiche Zuhörerschaft sNäheres s. An¬
zeigenteil.)

Die Lage des Arbeitsmarktes.
Wie vom Landesarbeitsamt Süöwestdeutschlandmttgeteilt

wird, nahm in der Berichtszeit vom 12. bis 18. Dezember
die Arbeitslosigkeit besonders in den Anßeuüerufen weiter
zu. Die Zahl der Saisonarbeitslosen betrug am 18. Dezem¬
ber schon über 30 000 Mann und ist Heuer trotz der anhal¬
tend günstigen Witterung in den letzten Wochen höher als
im Vorjahr , wo die Witterungsverhältnisse zur gleichen Zeit
viel schlechter waren. In sämtlichen Berufen war der Stand
an unterstützten Arbeitslosen am 18. Dezember folgender:
In der versichcrungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
71803 Personen (60 747 Männer , 11061 Frauen ), in der Kri¬
senunterstützung 10232 Personen (8016 Männer , 2216
Frauen ).

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 8700 Personen
oder 11,8 v. H. von 73 340 Personen (60 749 Männer , 12 891
Frauen ) auf 82 910 Personen (68 763 Männer , 12 277 Frauen ),
davon kamen auf Württemberg 31931 gegen 23 277 und auf
Baden 60103 gegen 43 063 am 11. Dezember 1929. Im Ge-
samtbez'rk des Landesarbeitsamts Südwcstdcutschland ka¬
men am 18. Dezember 1929 auf 1009 Einwohner 16,3 Haupt-
nnterstützungsempsängcr gegen 14,6 am 11. Dezember und
13,6 zur gleichen Zeit des Vorjahrs . In den Maßnahmen
der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge waren in der Be¬
richtswoche 2300 Mann als Notstandsarbetter beschäftigt ge¬
genüber 2070 in der vorigen Woche.

Erneuter Frost - u: d Schneesall im Schrvarzwald.
Aus Freiburg wird berichtet: Nachdem föhnartige Wit¬

terung vor und während der Wcthnachtsfeiertage, verbun¬
den mit starken Ncgenfällen bei erhöhten Temperaturen auf
dem Sch varzwalü fast die ganze Schneedecke weggeschmolzen
hatte, ist mit dem zweiten Weihnachtsfeiertag ein Wttte-
rungsnmschlag cingetreten. Die Temperatur ist bei ausgie¬
bigen Schneesällcn stark gesunken. In den höheren Lagen ist
wieder eine Ncuschneedecke bis zu 60 Zentimetern vor¬
handen.

Wetter für Sonntag und Montag.
lieber dem Kontinent liegt schwacher Hochdruck, von Is¬

land her rückt bereits eine neue Depression, so daß für

Sonntag und Montag mehrfach bedecktes und zu weiteren
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Sonnen - «r:d Mondfinsternisse des Jahres 1939.
Im Jahre 1930 treten zwei Sonnen und zwei Mondfin¬

sternisse ein, von denen für uns Mitteleurvpäer nur eine
teilweise Mondfinsternis sichtbar ist,- diese Verfinsterung am
7. Oktober ist jedoch derart unbedeutend (nur 0,03 Teile des
Monddurchmessers), baß wir sagen können, daß wir in
Deutschland praktisch keine Finsternis im ganzen Jahre
1930 werden beobachten können.

*

Schömberg, 27. Dez. Der evangelische Kircheuchor veran¬
staltete am letzten Sonntag unter Leitung von Hanptlehrer
Schick ein schönes, weihevolles Weihnachtskonzert. Da
man sehr gute auswärtige Solisten hinzngczogen hatte, wa¬
ren die Leistungen hervorragend . Es war eine sinnige musi¬
kalische Stunde , der die Einwohner des Ortes , sowie die
Kurgäste, die sehr zahlreich erschienen waren, mit Freude
lauschten.

Nagold, 27. Dez. Unter außergewöhnlich zahlreicher Be¬
teiligung wurde am Tage vor dem Weihnachtsfest der in
vergangener Woche tödlich verunglückte Rechtsanwalt Hu¬
ber zu Grabe getragen . Aus dem ganzen Bezirk war man
gekommen, um ihm die letzte Ehre zu erweisen, einem
Manne , dem größtes Vertrauen und höchste Verehrung ent¬
gegengebracht wurden. Dem Sarge folgten drei Chargierte
der Verbindung Lichtenstein.

SCB Stuttgart » 27. Dez. Für die Silvesternacht gelte»
folgende Vorschriften: Wirtschaftsschlnß ist um 2 Uhr nachts.
Wettere Polizeistundenverlängerung wird nicht ertetlt . Auf
pünktlichen Wirtschaftsschluß wird besonders gedrungen
werden. Die schulpflichtigeJugend darf sich nach 9 Uhr
abends nicht mehr auf öffentlichen Plätzen und Straße»
zwecklos Herumtreiben. Das Schießen und die Verübung
sonstigen ruhestörenden Lärms wird bestraft werden.

SCB Stuttgart » 27. Dez. In selbstmörderischer Absicht
brachte sich am 24. Dezember nachmittags tn den Anlage»
der Billa Berg ein 23 Jahre alter Hilfsarbeiter Schnitt¬
wunden am linken Arm bei. Er wurde in das Karl -Olga-
Krankenhaus übergcführt . — In einem Hause der Schul-
straße in Gaisbnrg verübte am 28. Dezember ein 46 Jahre
alter Mann durch Einatmen von Gas einen Selbstmordver¬
such, konnte jcbvch noch rechtzeitig an seinem Vorhaben ge¬
hindert werden. Der Lebensmüde wurde in bas Kathari-
nenhospital cmgelicfert . — In Osrheim verübte am 26. De¬
zember abends ein 22 Jahre alter Mann Selbstmord durch
Erschießen.

SCB Tübingen , 27. Dez. Znm Rektor der Universität für -„
das Studienjahr 1930-21 wurde vom Senat der Professor
für semitische Sprachen Dr . Littmann gewählt. Der früher
in Straßburg , Kairo , Göttingcn und Bonn tätige Gelehrte
ivurde 1921 anstelle von Prof . Dr . Seybvlb nach Tübingen
berufe». Zahlreich sind die wissenschaftlichen Abhandlungen,
auf Grund derer Prof . Dr . Littmann in der ganzen inter¬
nationalen Gelehrtenwelt bekannt ist.

SCB Nlm, 27. Dez. Im Erbacher Prozeß haben der An¬
geklagte Dehner und die Staatsanwaltschaft bezüglich dieses
Angeklagten auf Rechtsmittel verzichtet. Das Urteil des
Schöffengerichts ist also insoweit rechtskräftig geworden.

SCB Leutkirch, 27. Dez. Der Gütler und Mechaniker
Josef Becherer von Frauenzell , der seit 14. Dezember ver¬
mißt wurde, wurde im Walde erschossen aufgefunden. Die
gesamte Feuerwehr von Frauenzell , etwa 70 Mann und 3
Landjäger , unternahmen nach vergeblichen Suchen in der
vorangegangcnen Woche am letzten Montag eine Razzia
durch die Wälder der Umgebung. Am Nachmittag stieß
man dann dabei auf die Leiche des Vermißten . Sie war mit
Reisig zugedeckt. Außerdem war der Kopf mit einem papier-
nen Zementsack überdeckt. Der Tote wies zwei Schüsse,
einen Kugel- und einen Schrotschuß, auf. Es liegt zweifel¬
los ein Mord vor.

SCB Lentkirch, 27. Dez. Der Mörder des 39 Jahre alten
Landwirts und Fahrradhändlers Josef Becherer konnte am
Weihnachtsmorgen tn Untermettenberg Bez.-Amt Pfaffen¬
hofen festgenommen werden. Es handelt sich um den 27 I.
alten Josef Heinrich, der als Heuarbeitcr und Knecht schon
seit Jahren von Zeit zu Zeit in die Gegend kam und nun
über Weihnachten zu Hause weilte. Seine Einvernahme
und UcVerführung tn bas Untersuchungsgefängnis Ravens¬
burg ist km Gange.

§2 » vl2L , 28 . ller.

r . T. SSMNgM Z.
I isdr vsrrglel üer 2. Nsnnsrllstten

Soortotstr cslwsr 80k
k . v . esiW g. ML

M IZKi'QuIoksIn'lLeleseNSiett vsm Lokslsu8

Amtsgericht Calw
Handelsregister-Eintrag vom 27. Dezember 1929 bei

der Einzelsima„Christliches Hospiz und Erholungshau«
Waldsrieden, Carl Spambalg in Calw". Neuer Wortlaut:
.Evangelische Buchhandlung und Verlag, Carl Spambalg,
tn Calw." Inhaber : Carl Spambalä, Buchhändler in
Calw. Die Prokura des Han» Schnouffer ist erloschen.

«Iler Tlrt vie büchse, Am¬
tier, Iltisse,b'eläbgsen , Kanin
usv ., kauft ru höchsten

Tagespreisen ketllreUx.
Ulli», Ukvrxkelm

AetrgerstraLe 21.

Vrenneffel- und
Dirkenhaarwasser

für Haare und Haarboden
Iiasche Mk . 1.80 bei
Otto Vinxon , Calw.

Entlausen
od.abhaudm gklirmmen

ist mir mein

Wolfshund
hellgelb mit schwärzlichem
Rücken. Um Nachricht über
dessen Verbleib gegen Be¬

lohnung bittet
Georg Dauer,

Lrnftmüht.

über Linreisebesrim-
mungen , Lcbi'ffsver-
binäungen und
krbrkLrten  nach

durch
HorüScrttIdier LSozM vremea
und seine sämtlichen Vertretungen
lllt.W:üMeiler carj ktviciilllllllli. ttaMillü
in Stuttgart : kelsekliro stornlnger, Oenerslveriretung des

dlorddeutschen Llozck. XüaigstraLe 15.

Allen seinen §reuncksn
wirä

auch im neuen llahre ein treuer Helfer sein gegen

Rheuma, Siĉ t unä Zchmerzen
vieler Rrt.

lvalwurzfluiä hat äas vertrauen von Hausenäen
Sroße Flasche Mk. 2.—, Spezial, doppelstark Mk. 3.—

Lparpackung'/«Liter Mk. 5.—.
In den Kpotheken zu Lalw, Liebenzell und relnach.



Nachruf

l'

Herr Karl Braun
Forellenzuchl Marxzell

wurde un » am 22. Dezember unverschuldet im Alter von 4Ü Jahre»
jäh aus dem Leben zum Tode gerissen.

Ich sowie seine Angehörigen verlieren an ihm unendlich viel.
Er brachte vermöge seiner hervorragenden Kenntnisse und Eigen¬
schaften die Forellenzucht Marizell zur vollen Höhe , infolge seine»
leutseligen Wesen » erfreute er sich allgemeiner Beliebtheit . Er war
mir ein lieber , hochgeschätzter unersetzlicher Mitarbeiter , und ich
werde ihm gern » ein treue » ehrende » Andenken bewahren.

In tiefer Trauer:

Adolf Gropp , Teilhaber
der Firma Gropp L Braun , Forellenzuchl Marxzell.

Bad Teinach , den 26. Dezember 1929.

Danksagung

HK ?"
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an dem so sähen Hinscheiden meines lieben , herzensguten
Gatten , Baters , Bruders , Schwagers und Onkels

Karl Braun
für die trostreichen lieben Worte des Herrn Pfarrer Schüle,
den erhebenden Gesang der Gesangvereine von Bad Teinach
und Pfaffenroth und den ehrenden Nachruf von Herrn Haupt-
lehrer Maier , sowie für die vielen Blumenspenden und die zahl¬
reiche Beteiligung von nah und fcm sagen wir unseren innigsten
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Gechingen , den 27. Dezember 1S2S.

Danksagung

Fllr die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die wir bei dem Heiingang unserer
lieben Vater»

Ludwig Gehring
erfahren durlten , sagen wir unfern Innigsten
Dank . Besonder » danken wir dem Herrn
Geistlichen , sowie dem „Liedcrkranz " und
Musikverein und all denen , die den Ent¬
schlafenen zur letzte» Ruhr begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bestelle»SiedasCMerTWa»!

stärkt Nrrv birnee. keim
Sport, »uk Kelsen oöer XVrm-
6erunren erkoräert Ikre Oe-
Lunäkeit Sedutr uuä KNese.
Sie Kräktlken tlsls unä ätem-
veee «lured rtLnäieea Oe-
drsuck von Kaiser'» Vrust-Oa-
ramellen. ckie als sieker um!
sckneU virkeväes Mittel de.
Hurten uuä Kstarrk >Veltrul
desitrea . îtekr als 15 OOO
nlrs«.
veutel 40 ? ke. Voss 90 ptx.

Oedraucdea Sie stets

vrusl - VsrsMiien

mitVsn ^ ^ ' Z 'sannsn
2 u haben : S « a « ^ po-

n ».
OalHv; Oarl 8 trall «,
banzatattz Oottloti
LcUvvarr , Qacdiaxen
unct vo Plakate sichtbar.

MW BklIM
Synthetisches Benzin der3.S. Farbevindsstrie

Miengesellschast

Motalin Motauol
Zapfstellen neu eröffnet:

MUttMillilr

sr

Schön möblierte «,
heizbare«

Zimmer
mit separatem Eingang

sofort z« vermieten.
Von wem , sagt die Ge¬

schäftsstelle ds . Blattes.

I r̂elrtspLelrlreater Vaäisctner UvL
ktorgran 8onats ^ mittsz 3'/, Olrr uori sdoacl » 8 1U»r

?L ^ M , OM N ^ R08L
Lin ipikn»s«Lnnspi «I vor » Nein » Oorrio « » » «I Oaorx L. Xlaran
«r!t rierrr irsrrr tunten 8cir » uspivier Reiallalü 8eI »M» u « i

in 6 ^ k ten
Oaru: Oie Reise urn rlie IVeit in 8V 8ekun «Ien
»evie Lvei  I - vllrkilnie in je einen » ^ Irt

Montag , den SO. Dezember , nachm . S Uhr
im Bachfaal des Bereinshauses

Mfiltßlische MrstVde
Werke von 3 . S . Bach.

Am Klavier: H. Nowotny aus München
Eintritt freit Um Gaben zur Deckung der

Kosten wird gebeten.

8enntax , cien 29 . Ovrernlber 1929

«snöbaNsvlel

IV.Srötrliize»I. - I.v. tilnüii I.
r.ff. Mrltiseit üllrgetitl- f.V. klrMtUugenü
8pei7tpislL Hirsau . UsAina 1Odr.

Der

Turnverein Unterhaugstett
hält am Sonntag , den 2S. Dezember , seine

Weihnachtsfeier
im Gasthaus zum „Hirsch ", verbunden mit

turnerischen und theatralischen
Aufführungen ab

Saalüfsnung Punkt 6 Uhr.

liotelrnüiciMÄlliz
8l»lUebeilrell
fonnlorM z »kr ov

!llii>«tlir-allttliii!nil
keiiblülenM tpStrle

Biehverkauf.
Don Montag , den 30 . ds . Mts . ab steht

in meiner Stallung

in Allhengstett
ein frischer Transport

erftklaWr
WIMM
Kslbeln««d
Kiihe, soviie

i » » 8k ÄöllikiUöt <m»ist. » s, «« » - « »>

»»!>schönes ZuWieh
zum Derkans « nd lade Kons » « nd Tausch-
tiebhaber höflichst ei«

Julius Böitigheimer
Telefon La !rv 248.

Aithengstett.
Wegen Todesfall verkaufen

am Montag mittag um
1 Uhr

ein» samt Kalb und ein«
30 Wochen trächtig , sowie

rin Paar starke

r MW

A > stkir . kl > e
Geschwister Kienzle.

Zwei sehr schön«

LU V

Zuchtfarre«
<Rot- ««b Srlbscheck),
12  und l3 Monate alt mit

sehr guter Abstammung,
haben unter jeder Garantie
zu verkaufen

Gottlob Süßer « nd
Friedrich Aichele

Deckenpsron«

SM?

Brlttsiek-Berci«
1870-M4 Tal«,

Am 1. Sannar 1S3V fNeujahrstag)
abend » ii Uhr

Weihöchts-Sülli
im „Badischen Hof-

Mustkalischennd theatralische
Darbietungen » Gaden¬

verlosung , Tanz
Unsere Mitglieder mit Familien , sowie.

Freunde ». Gönner unsere,Brrrin«
sind hierzu herzlich eingeladen . Prrs »n,n ,
bis zum IS . Lebensjahr haben beinru
Intritt . Eintritt frei.

De « Ansschutz.

MllMmii;pkorrlieliii
LonntsLs , 6en 29. Dezember , nsckm . N/, Dbr

Lia <Ivrv «» r » t « IIui » 8
Okrristrnclrerrs AlärelrSiibiieür
Lin zVelknsclitrmSrcken von Lllrick von äer Treak

bisch mittags 4 Ukr
kremüsavorstvlluoz ru ermLLixsttn ? rei8en

Wenn I ^reire eiHva ^ rß
Operette in 3 ^kten von L. Könneke
Legion 4 Okr Lnäe 6'/« Ohr

kiittvoch, «len I . lanuar skieujshr)
nachmittags 1'/, Okr

S1 » riskri » ei » er » s sVlareI » ei »1l» Kre1»

biachmittags 4 Ohr ru kleinen Preisen

Rosen ans klorrrla
Operette in 3 Hkten von Leo Lall
Legion 4 Okr Lncte gegen 7 Okr

Frisches

Gemüse
Roiliraiit
Wiks!,!,
Rosenkshl
BimesUhl
LSnmzimzel»
Seide Rübe»
R»le RSbrii
Meemllich
Slilllle

empfiehlt

PH. Mast
Stammheim.

Wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft verkauf « Ich zwei

gute

Nutz- und
SchaffLühe
und ein 1' /. jährige,

fettes Rind
r Wage», l Mg.
Egge, SM»s«k::
am Montag , den 30 . Dez.
vorm , von 11 Uhr ad.

3adob Roller,
brlm Nathan ».

Schöne

Terkel
bewahrter Abstammung,

worunter einige zur Nach¬
zucht sich eignende , hat zu
verkaufen.

Sohs . Rothacker,
Ulzenberg.

2 ur Lrlecligung von

iillilslllMllllklieil
ürnelteii
vie Lucktührung,
Inventur , öüro - unä
Lage r- ^ rdeiten  etc.
bei 8 tun«ien - oclerlsges-
lokn empiieklt sich er¬

fahrener Ksukmsnn.

-Uigeb . unter k . 0 . 304
an Nie Oescli .-8t. <ls. LI.

erdeten.

Verkaufe
Montag mittag 1 Uhr

Heu u. Siroh
Mähmaschine

Kreissäge ,
Doppelflandee

und einen ^

Flanderpflug
Jakob Schnaible , Gips «»

Stammheim.

Linoles«
Mu -. Wni ,
in»Tishdeltgj

Llragiil«
Teggiche. LS«s«

Bsklage«
Gmil G. Widmaier
Bahnhofftr . Fernspr . 14
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